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Studlcs on thc Soll Fauna of Rccullivalcci '1'1 1} Sails in the Nlc(lcl'lnmdtz 

In t hc brown coal open cast mlnlng dlst l'lct bctwecn H oycrswcrcln - Scnflcnbcrg­
L übbcnau (50uth East or thc G crman Dcm ocratic Rcpubllc), Ihc soll fnuna ol 
12 plots or m nn-muclc lip solls werc In"csUgated. Objects o[ the s tudy hu ve been ruw 
solls wlthout rccult!valion ns weil as so ils 1 up \0 50 years r ecultlvation b y agrlcul­
IUI'C 01' nfIorcstation respeclive. The !"esults conUrm the cn rllcr conclusion 
that th e prog ress Or ecogenests shows dlscrctc stnges. Duc 10 lhe prcdominnnce ol 
sancly material In l hc stlldlcd tlp !>oils . lIl e eolonlsntion by und thc d eeom poscr 
aetlvlty of 5011 nnlmnls are distl nc tly sJowcr ,lIld smnilcl' eornpared wltll loess -hol­
(ling dumps. (Sec nlso Ill e Summary.) 

1. Einleitung 

Im litufc des J3hres 1968 wurdcn an 7 Standortcn auf Kippböden der Nie · 
derlaus itz. die nach Rohbodenfol'm, Rekultiviel'ungsal't und Rekultivierungs­
iillel' il usgewählt wareIl, orientierende bodenzoologische Untersuchungen VOI" 

genommen. Die Ergebnisse werden nachfolgend summarisch dargestel lt. Sie 
kennzeichnen den heutigen Stand unserer Kenntn is übel' die Entwicklung der 
Bodenfauna in I<ippböden der Niederlausitz (DUNGER. 1969 a). Leidcr konnten 
diese von den Herren Dr. E. BRÜNING und Dr. H. SCHWABE (Finsterwalde) 
von der Melioratisations- und Rekultivierungsseite her (BRüNING, 1963, 
1969; SCHWABE und BRrER, 1963; SCHWABE 1968, 1973 a und b) beratenen 
Unlersuchungen nicht, wie ursprünglich gepla nt, übe r das Jah r 1969 hinauf> 
fo rtgeführt werden. Eine Ergänzung erfuht'en sie bis heute lediglich in melho­
dischen Teilaspekten durch zwei Diplomarbeiten übcr die Charakterisiel'ung 
der bodenbiologischen Aktivität mit Hilfe des Netzbeuteltestes (REHWALD, 
1970) und über die Erfassung der Lumbl'iciden auf Kippenstandorten (LAM , 
BRECHT. 1970). Übel' di e Kippböden der Niederlausitz orientiert WÜNSCHE 
und Mitarbeiter (1972). Zum bessel'en Verständn is der a llgemeinen Zielstellung 
de rartigel' Unte l'suchullgen seien hier der Mitteilung der speziellen Befunde 
ei nige Grundsätze zur bodenbiolgischen Beurteilung von Kippböden vo ran­
gestellt (DUNGER. 1968. 1974. 1975 a und b). 
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2. Einsa tzmöglichke iten der Dodcnbiologic zur Beurtei lung der Entw ick lung 
vo n Kippbödc n 

Der Rekultivicl'ungspl'ozelj von Kippböden hat cine bcdcutendc bodcnbiolo­
g ische Komponente (BRÜNING, UNGER und DUNG ER, 1965). Der nach Untersu­
chungen an aufgeforsteten Kippcn und Halden bei Böhlen/Leipzig und Ber;~· 

dorf/Görlitz konzipierte stadial e Verla uf der Entwicklung dcr Bodenzoozönose 
(DUNGER, 1968) hat sich in dcn vorliegendcn Untcrsuchungcn in der Nicder­
lausitz cbenfall s al s ;l,utrcffend und somit al s walll'schcinlich !=)csctzm;'i/ji!=) el'wi c­
scn. 

Zur Förderung dcs Rckultivicrungsprozc!'\ses ist eine St cucrung der hoden­
biologischcn Prozcssc notwendig. Dics setzt 

1. dic Cbaraktcl' isicrung des Zustandes, 

2. dic Definicrung dcr für das jeweiligc Bodennutzungssystcm optimakn 
Dynamik und 

3. die Entwicklung biologisch-tcchnischcr MaGn.lhmcn zur aktivcn Stcucrung 
voraus. 

2.1. Die bodenzoolog ischc Standortschil l'aktel'i s iel'ung ermöglicht, Ri chtung 
und Stadium dcr biogenen Entwicklung eines Standortes zu definieren. Sie ist 
in dieser Hinsicht wegen ihres wcitercn sachlichcn Umfanges und ihres zeit .. 
lich und räumlich gröfjercn Gültigkcitsbcrcichcs den mikrobiolog ischcn Mctho­
den übcrlegcn . Der hohe Arbcitsaufwand dcr bodcnzoologischen Standol'tsdia­
gnose, der sich aus der zcitaufwendigen Erfassung des Grundmaterials durch 
&pezialisierte wissenschaftlich-teclmischc Kräfte und der gleichfalls zeitaufwcn­
digen Bearbeitung dcs Matcrials durch taxonomischc Spczialisten ergibt, k.1nn 
durch Anwendung eincr abgestuften Al'beitsmethodik rcduziert werden. Cha­
ra kteristische Gröfjen der Diagnose sind: Biomasse, Gcsamt-Stoffwechsel (Kcal/ 
m~) i zoogencl' Anteil dcr Huml1sdynamjl~; Grölje der zoogcnen Bodcnumlage· 
rung; Aktivitätsrelationen dcr Faunenteile; soziologische Gliederung der Ta­
xozönosen. Einige oricntierende, deI' Übcrprüfung und Vcrvollkommnullg 
bcdürfcnde Daten wr pedozoologischen Charaktcristik Niedcrlausitzcr Kipp~ 
böden werden hier dargelegt. 

2.2. Definition des Zieles. Es g ibt derzeit nur unzulängliche Vorstellungcn 
übcr das Optimulll dcr bodcnbiolog ischen Dynamik konkreter Bodenbchcnd­
lungscinheiten und ÜbCI' deren öJ~onomi sche Bcdeutung. Jcde bodenbiologi .;;che 
Charaktcrisierung mulj dahcr künftig durch Ertragsvcl'gleich zur Einschätzung 
des bodenbiodynamischen Optimums bcitragen. Langfr istige Beobachtungen 
a n der Entwicklung abiotisch (bcs . hinsichtlich dcr Bodenform) diffel'entel' 
Kippstandortc crschcinen hicrfür besonders geeignet. Spczielle Erfahrungen 
hicrzu liegen aus dem Nicdcrlausitzer Bergbaugebiet nicht vor, obwohl es bes le 
Voraussetzungen zu solchcn Untcrsuchungen bietet. 

2.3. Wegc der aldiven Steuerung. Als biologisch~tcchni sche Maljnahmcn zu :: 
Steuel'Ung der bodenbiologischcll Entwicldung von Kippböden kommen in 
Bctracht: 
1. Steuerung dcl' abioti schen Bcdingungen nach MaOgabc der ökologischen 
Ansprüche dCl' o ptima lcn Ol'ganismengesell schaft. Einige Grundlagen hicrzu 
liegen vor. 
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2, Ein direkter Eingriff in den Organismen bestand ist zur Erzielung einer 
Dauerwirkung nur bei bestehenden ßes iedlungsschranken sinnvol l. Schwer­
punkt ist di e Lumbricidcn-Inoculation, Hierzu konzipierte Arbeitsvorhaben in 
der Niederl ausitz muJjtcn aus arbcitstcchn ischen Gründen unausgeführt blei­
ben. 

3, Spezielle Ergebnisse der Untersuchungen in der Niederlausitz 

3, 1. Slandor t Schlabendorf - B c u chow 

Anb,Hl von Feldfutter-Gcmisch auf SChwcl'cm Kipplehm (Kippkalklehm) in 
eier Anfangsstufc; landwirtschaftliche Rckultivierung, 

Unlcrs lnndorle : 
Beu A­
Beu B 

BCll R 

EInjährigei' Feldfuttcrbnu; untersucht vor dem Auflaufen der EInsaat 
Mehrjtlhrlger Feldfullerbau; untersucht VOl' dem ersten Schnitt im dichten 
Bcslnnd 
Unbearbeltcter I(lpp-ROhboden; lInlcrslIclH in dich tem ' Bestand von Huf­
laWeh, Adtersc.:lwcht elhalm und Steln lclec, 

Der Standort befindet sich (1968) im zweiten Pionierstadium, ausgewiesen 
durch die hohe Collembolen-(Hypogastruriden-) Aktivität besonders auf freien 
Flächen (Beu Rund A; Abb, 2 und 1), Hierauf deutet ebenfalls die relativ 
starke Besatzdichte mit Dipte ren larvell bei fehlen von Auflagehumus hin lBeH 
R; Abb, 1). Die Gesamt-Biomasse ist gering. Im Rohbodcn licgcn günstige 
Entwicklungstendenzen von (Enchytraeiden; Abb. 1). Allerdings wirkt die Dicht­
l~gcrung. die teilweise durch dic Bodcnbearbcitung (Raddruck) verstärkt wird, 
als Hemmfaktor auf dic Dynamik der Humiphagen. Lumbriciden feh len voll­
ständig entsprcchcnd der Entwid~lungsphasc, Die zu vermutenden Potenzen 
des Standortes lassen jedoch eine expcrimentelle Besiedlung mit Lumbriciden 
;:-:u1' schnelleren Stabilisierung der zoogencn Humusdynamik aussichtsrcich 
erschcincn. 

3.2. S lall d 0 r t Hi n d c n b c r 9 

Anbau von Weizen auf Rückwärtskippe mit 75 cm Auftrag von lehmigem 
Kippsand (I<ippkalksan,d); landwirtschaftli chc Rekultivierung. 

UnterstandOI'te: 
HI A Welzcnparzcllen mit Bco.rbcitungs tl efe 25 em; untcrsuch t im ctwa 1 m hohen 

Bcstnnd 
Hi B wclzcnpo.rzellen mit ß earbeltungstiefe 50 em; untersucht Im etwa 1 m hohen 

Bestand 
H i R Unbeurbeilctcl' lehmigCI' 1,lppsand-Rohbodcn, an bcarbeitetc Parzellen an­

grcnzend; untersucht nu[ rast vcgctaUonsfre lcn FUichen 

Auch diescr Standort befindct sich (1968) pcdozoologisch im zwciten Pionier­
sl(!diull1. Hierfür spricht d ie (infolgc des gcringen Raumwiderstandes auch 
in den Cctrcideparzellen übcrall deutliche) cxzessive Oberflächen ak tivität dcr 
Kleinarthropoden (Collembolen: Hypogastrllridae; Milben: Acaridiae; Abb, 2). 

Die im Ausgangsmatcrial vorhandencn Entwicklungspotenzen sind, vorwie­
gend bedingt durch geringes Porenvolllmcn, wesentl ich geringer als auf der 
Rippe Beuchow. Die anbau bio logischen RekultivierungsmaJjnahmen haben einen 
positiven Effekt auf die Ak tivierung der Enchytrae idcnfauna (Abb. 1), die hier 
die einzigcn Träger der - absolut gcschen gcringen - zoogencn Humusdynamik 
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sind. Durch die Beal'bei tungsticfe bed ingte Differenzen sind zunächst nicht zu 
sichern. In der Aktivität der Fauna der Bodenoberfläche lassen sich entspre· 
chend der geringen mikrokliOlatischen Auswirkung der Halmfrucht keine 
Quantitativen Unterschiede zwischen Rohboden und bearbeiteten Parzellen 
s·ichern. Lediglich fü r den Unterstandort Hi B mit Ticfen bcarbeitung gibt das 
el'höhte Aktivitätsgewicht der Zoophagen (vor a llem Carabidae, auch Sta· 
phylinidae und Araneae) Hinweise auf eine Verbesserung der Lebensbedingull' 
gen und/oder des Nahrungsangebotes für Räuber. Es bestehen jedoch scharfe 
qualitative Unterschiede: Der Sandohrwurm (Labidura riparia Pall.) tritt nur 
auf dem Rohbodell auf und kennzeichnet diesen als Sanddünellstandort. 

Die Entwicklung der boden biologischen Aktiv ierung scheint auf diesem Ro lt­
uoctentyp l11ehr Zeit zu benötigen als auf I<ipplehm. Der Ve rsuch einer experi ­
mentellen Besiedlung (mit Lumbridden) dürfle erst nach liingerer Vorberei · 
tung (3- 5 Jahre) erfolgreich verlaufeIl. 

3.3. S t CI Il d 0 r t J-I eid e 

Mchrjiihrigcr FcldfulleriJnua u auf tertiärem, Ichmigem I<ippkohl esc.llld ; ]<:Illd· 
\\-irtschaftlichc nekultivicrung. 

UntcrSlUndorte : 
Hel A Pm'zelle mit m e llrj iihrlgelll Fcldrll ltenmbau. BeUl'be ltungs tidc :!5 e m; unte r· 

s ucht im Bcs wnd; Mal bis Juni; nach dem S chnitt; Oktobel' bis No vc mbcr 
!lei lt Unbchnndc ltCI' Rohbode n. an bCll r bcite te Parzellen und Klerernkullur an· 

grcnzend; untcrsucht auf faHL v egetations loser l"Wche 

Diesci' Standort befindet sich (1968) trotz höheren Rekultiv ierungsalters 
(etwa 8 Jahre) infolge der Eigenart des Rohbodentyps (Hemmfaktorenwirkung) 
in eincm verzögcrten zweiten Pionierstadium mit schärfster Differenzie rung 
zwischen un bearbeiteter und Kullllrvariantc, Der positive Rekulti vierur.gs· 
effekt bezieht sich wiederum besonders auf die Erhöhung der Aktivität der 
Enchytraeiden als humusdynamisch wi rksame Faktot'cn (Abb. 1). Die - abso­
lut gesehen geringfüg ige - Erhöhung der Gesamtbiomasse gegenüber den 
Standorten Beuchow und Hindenberg (beste Varianten) beruht Jediglich auf 
einer Förderung der Zoophagen (Räuber) und Phytophagen (Pflanzenfresser, 
meist Schädlinge). Die gleichen Verhä ltnisse lassen sich bere its quantitativ an 
tier Fauna der Bodenoberfläche ablesen (Aktivitätsdichte und Aktivitätsgewichl 
der Zoophagen, Abb. 2). Qualitativ kann die Ro hbodenvariante ebenfalls als 
Sdnddünc gekennzeichnet werden (Auftrcten von Labidllra riparia PalI.), so­
weit der Auswertungss tand dies erkennen lä(}t. 

Die hier zusätzlich geprüfte Besatzdichte an euedaphischen KJeinarthropode!1 
ist mit insgesamt übel' 40000 Individuenfm2 bei Vorherrschen der humusdyna· 
misch bedeutsamen Collembolen und Oribatiden (Abb. 5) als wei tere positive 
Relmltivicrungswirkung einzuschätzen, Der gleiche Wert beträgt für die Roh· 
boden variante praktisch Null (in Abb. 5 nicht dargestellt). Die Gesamtverhält· 
nisse lasscn die Möglichkeit ciner experimentellen' Überführung der Kulturpar· 
zcllen in das dritte Entwicklungsstadium ins Auge fassen. Der Standort war 
(und ist vielleicht noch heute) für Versuche auf diesem Gebiet besonders ge· 
~igl1et, we il die te r t i ~he ROhbodenkippe von sandiger Kiefel'llheide umgeben 
Ist und damit eine 1I ~ltürliche aktive Besiedlung der entstehenden Kulturell 
ohne experimentelle Lumbric idcn-Inculatiol1 wcn ig wahrschein lich wird. 
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3.4, S t a n d 0 r t Lug t e ic h 

Vel'schieden alte ForstkultureIl auf Kippen aus schluffbrock igem Talsand, 

Untel'standortc: 
Lu A KJc!cm schonung, 4- bJs 5jiihrlg, mit Zwlschcnanbuu von Scl1\\'nrzC l'l c (zurück ­

tretend und zurückgchalten) 
Lu C K ie[crnsl nngenholz , 35jtih!'lg, Rel nlwl tur (in Zeilen par ze llen ) m it sch I' gering CI' 

Bod envege tn tlo n 
Lu 0 Pappclpflnnzung, -1 - bis 5jiihl'ig, weitgestelll, Bodenvegetation nldll deckend 

Beide 4- bis 5jährige Forstkulturen (Lu A, Lu D) zeigen (1968) recht gleichmä­
Jjig die Ausbi ldung e ines in der Vitalität gemäJjigten zweiten Pionierstadiums. 
l<ennzeichnend sind wiederum hohe Oberflächenakti vi taten von Collenbolell 
(Hypogastr uriden, Abb, 4) während der Sommermonate und eine ge ri nge, von 
den Enchytraeidell behel'rschte Gesamtbiomasse der Makrofauna (Abb. 3). 

Bemerkenswert ist für diese Tiel'gruppe d ie überraschende Ausweitung der 
Aktivität bis 20 cm Bodentiefe, die auf eine genügende Lüftung der oberell 
Schichten, aber auch auf ein geringes Wasserhaltcvermögen h indeuten, Unter­
schiede der Kiefer- und Pappclkul tur zeichnen sich in der crhöh ten Oberfi,]­
ch\!n~kt i vität der Zoophagen (Lu D, Abb. 4) und einer schwachen Überlegcnheit 
der GcsilmtbiolllilSSC der Makrofa una in der Pappelkultu r (Lu D, Abb, 3) a!:, 
Diese Differenzic rung ist jedoch, absolut betrachtet, sehr gering. Neben der 
in den Anfangsjahren stark bestimmenden Rohbodenwirkung ist d ies als a1.IS­
gleichende Auswil'kung des Schwarzerlen-Unterbaues in der l<icfe rkultur an­
zu~('hcn . Bei VOl'handcnsein einer Krautdccke, insbesondere un ter Beteiligung 
\'on Leguminosen, wäre in diesem Stadium eine wcsentl iche höhe re bodenzoo· 
log ische Akt ivi tüt in bei den Kultura rten zu erwarten gewesen. 

Eine mögl iche En twicklungsstufe der Kiefel'l1kul tu l' auf gle ichem Rohbodel1 ~ 

typ stellt der Untel'standol't Lu C mit Kicfernstangenholz da r, Hier liegt d ie 
Gcsamtbiomasse der Makrofauna auf dem gleichen niedrigen Niveau (Abb, :;). 
Eine Lumbricidenbesiedlung wird durch seltenes Auftreten ernährungsgestör­
ter Deudrobaella sp, nur angedeutet, Die Obcrfli1chenakt ivitä t der Räuber ist 
nach dem Gewichtsantcil merklich erhöht (Abb. 4). Die im Laufe der 35jährigen 
Entwicklungszeit entstandene Rohhum uslage drück t sich bodellzoologisch im 
Ansteigen der WOhlldichte deI' Ol'ibatiden aus (Abb, 5), Im ganzen mulj hi ~r 

dem Entwicklungsalter entsprechend eine minimale pedozoologische Ak tiv i t~H 
festgestellt werden. 

3.5, S ta n d 0 I' t N il l' d t 

Verschiedenartige, 35- bis 40jährige FOl'stkultul'cll auf Kippsanden. 

Unlerslanuorle : 
Na J\ Mlschbcsland alls I rart- Laubhölzern (vorwlcgcnd Rotclche und BucllC) mit 

j\nteilen von BII'kc u nd Hnlnbuchc auf plclstoziin - tcrtHirem l"Jppsnnd 
Na B K.lcfc rn-B cstnnd mit UntCI'WUdlS von Spiltblilhcndcr Trauben kJ rsdlC nur mio­

zänem I<tppsund; Inrolge hohen F'clnsandantel1s mit rclaUv stabilem Wasser­
haushalt 

NÖl C Kiefern-BcslUnd mit Untel'wlichs von SpiilblühCllcl el' Traubenki rsche auf Tal­
san d ; Substl'alcigenschartcn ctWttS gerlngwel'llger a ls In StÖlndo r t Na A 

In allen untersuchten Untcrstandol'lell der Kippe Nal'dt ha t die Boden faun<l 
eincn vorläufigcn (Zwischen·) Kl imaxcha rakter c1'I'eicht und zeigt e ine mitt­
lere Aktivität. Von der Rekultivierungsanlage her sind der Untel'standort Na A 
mit dem Standort Gro.(}räschcn (beides Hartlaub-Gehö]ze) und die Un tersta:ld-
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orte Bund C mit dem Standort Freienhufen (vo rwiegend Kiefern-Forsten mit 
Anteilen von Weichlaub-Gehölzen) vergleichbar. übertreffen jedoch diese in 
jedem Fall wcitaus hinsichtlich der zoogenen Dynamik (vgl. Biomasscn dcr 
Makrofauna. Abb. 3). 

Charakteristisch ist hier die Zusammensetzung der Lumbricidenfauna: Sie 
bcsteht am Unterstandort Na A aus der dominiercnden (52 %) humusbewoh­
!lenden Form Lllmbriclls rubellus sowie den Humusbcwohnem DClIdrobacua 
rubida rubicla (6 0/0) und DClIdrobaella octacdra (3 %) und dcr humusdyna­
misch entscheidenden Mineralbodenform Allolobopllora caligillosa mit nur 39 0/0 
Gcr Biomassc. Die letztgenannte Art dominiert dagegen in den Kiefern-Bestän­
den der Unterstandorte Na B mit 78 0/U und Na C mit 89 Ufo der Lumbricidcn­
Biolnasse (vgl. Tab. 1). Diese Differenzierungen wie auch die unterschiedlichcn 
Anteile der Enchytraeiden und Dipterenlarvell an der Makrofauna dieser Untcr­
standorte cnt!>prechen eincrseits der Verschiedenheit des Bestandesabfalles. 
andererseits der Rohbodenqualität (5. 0.). Dennoch darf für alle 3 Unterstand­
orte einheitlich die ausgebildetc Humusform a ls Lumbriciden-beeinfluJjtcr Ar­
thropodcn-Moder aufgcfaJjt wcrdcn. Der bodcnbiologische Zustand kann hicr 
nach den vorliegenden Ergebnissen als mit Rücksicht auf Nutzungsform lind 
Hohbodentyp zufriedenstellcnd bczcichnet wcrdcn und Jä.flt mäJjig intcnsive. 
jcdoch stabilc Mincralisierungs- und Humifizierungsprozcsse erwarten. 

3.6. Standort Frcienhufen 
Kiefern-Bestand mit Beimengung von Pappcl im Alter v~n 35 Jahren auf 

schluffbl'ockigem Beckensilnd. Kurzbczeichnung : Frei. 
Der Standort zcigt eine Bodcnfauna mit Zwischen-Klimax-Charaktcr ent­

sprechend der Ausbildung des an thropogenen Kipp-Rankers. Die Gesamtbio­
masse ist mäJjig bis ge ring, untcr schwacher Bcteiligung VOll Lumbriciden und 
Uberwiegen von Diptcrcnlarven (Abb. 3) . 

Die Lumbricidcnfauna wcist auf einen strengen Nadel·Rohhulllustyp hin, cl.1 
sie lediglich die Arten Dem!robaella oclaedra (vorhcrrschcnd) und Dendrobaena 
mbida rubida (zurücktretend) umfa6t (Tab. 1). Mineralbodenformen fchlen. 
Durch hcrvortretcndenen Kiefcranbau und Auswirkung des Rohbodcntyps, vor 
a llem abcr infolge mangclndcr Feuchtigkeit crschcin t der Stilndort im Beginn 
der humusdynamisch inaktivcn Entwicklungsl'cihe. 

Dic endogäische Mesofauna weist durch das Zurücktretcn dcr Collembolcn 
und die Dominanz von Oribiltci auf cumyzelische Abbauvorgänge mit langan· 
haltender Fra6hcmmwirkung in der Streu hin . Verglichen mit dem gleichalten 
Kiefcrn-Forst auf dcr Kippe Lugteich (Lu C) sind hier sowohl die Aktivitäts-Bio­
masse der Arthropodcn dcl' ßodclloberflächc (Abb. 4) al s auch die Siedlungs­
dichte dcr Klcinarthropoden im Boden (Abb. 5) dcutlich geringer. Dies stimmt 
mit dem bodcnkundlichen Envilltungswcrt nicht übcrein. 

Die Pappel-Beimengung hindert die starke Ausprägung cincs verarmten Roh­
humus-Standortes. ohnc jedoch dicscn Charilkter ganz zu verändern. 

3.7. S t u n dort G ro 61'.1 se h e n 
Mischbestocku llg aus Hal't1aub-Hölzcrn (Eichc, Buche }im Alter von ctwa 

SO Jahrcn auf pliozänem Kippsand. KUl'zbezcichnung: Gm. 

An diesem Standort liegt ci ne deutlichc Parallelc der Bodenfauna zum StJ.lId­
ort Freienhufcn vor. Kennzeichnend ist auch hier der Feuchtigkeitsmangel. Der 
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Z,,,,-ischen· Klimax-Charakter ist hier au6erdel11 dmch die Randlage des Bestan· 
des zur StraJje sekundäl' überprägt. Es liegt ebenfalls ein Kipp-Ranker mit 
Auflagehumus vor. Die Humusauflage wird hier wesentlich durch kohlenstoff· 
haltige Immissionen geprägt. dementsprechend besteht ein weites C : N-Verhält­
nis. Die wichtigsten bodellzoologischen Unterschiede dieses Hartlaub-Rohhumus· 
typs gegenüber dem Standort Freienhufen liegen in der anderen Lumbriciden­
fauna (hier ausschlieJjlich die Rohhumusform Lumbriclis rubellus). in dem 
verminderten Anteil der Dipterenlarven (Abb. 3) und in der Verlagerung der 
Aktivität del' Mesofauna in die obersten, SChWilCh humos gefärbten Schichten 
dcs stark sandigcn Mincralbodcns. Dies gi lt sowohl für die Enchytraeiden 
als auch für einen Teil der Klcinarthropoden. Lediglich die exzess iv entwickel­
tcn Oribatiden (Moos milben) erfahrcn als vorwiegendc Pilzfresser in den teil­
,,'c ise gut 10 crn starken Laub-Rohhumuslagcn eine deutliche Förderung 
(Abb. 5). Die Obcrflächcnaktivität dCI' Fauna untcrscheidet sich quantitati v 
nir.:ht wesentlich von dcr in Frcienhufcn festgestellten (Abb. 4). Die Entwick­
lungsl:lussichtcn dürften den für Freicnhufen festgestellten entsprechen. 

4. Diskuss ion 
Dlesc Dars te llungen ve r fo lgen nicht das Zie l. It-gendwelch e reg ionale ökolog ische 

od er zoogcographlsdlC Besonderh eiten für die NIed erlaus itz mitzute ilen. Das vorll e · 
gende Mate ria l ermög liChl jedoch einige Aussagen Ober Bedingungen d CI' pcd ozooti­
sehen Chnrakt e rls ie rl1ng von Kipp-Standorten . die hie r n odl In Kilr7.e dis kutiert 
selen. 

Zur Charakterisierung des Rekultivierungszustandes I a n cl \V i r t s eh a f t -
I ic h gen u t z t e r K i P P b öde n gibt es bislang noch relativ wenige pede­
zeo ti sche Anhaltspunkte. Die En twicklung der Makrofauna ist. wie auch ein 
Vergleich der hier geprüften landwirtschaftlich (Abb. 1) und forstlich \Abb. 3) 

2 glm2 

Enclly lr. 

Dip '~rrnl. 

Phytophage> 

Zoophag~ 

D D ~ D o 
Hti A Hti R Hi A Hi B Hi R 

Abb. l. Biomassen d e r B Od en-Mal,rolaunl.l lind d er Enchytrn elden nu ! landwlrt­
sChnCtlich r e lntllivlc r len Kipp-Standorlen. bezogen aut I m~ ß od enobe rfl:ich e. 
KennzeIchnung d er SIl.lndo rle s . Text. 
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rel~ultivierten St.:mdorte zeigt, um eine Zehnerpotenz (an der Biomasse gemes­
sen) geringer al s nach Auffo rstung. Hierin drückt sich die .. Jungcd lJ.l tung" 
der Agl'arökosystemc durch Bodenbearbeitungsmaijnahmen und d ie völlig ver­
änderte Humusdynamik infolge der Ernte aus. Zur Kennzeichnung sind dage­
gen, wie sich besonders gut am Standort Heide mit längerer Entwicklungszeit 
abzeichnet, die Arthropodenfauna der Bodenoberfläche (Abb. 2) und dcs Boden­
inneren (Abb. 5) geeignet. Die qualitativc ilutökologischc odcl' zönologische 
Charakterisicrung spielt jedoch ganz allgcmein in landwirtschaftlich genutzten 
Kippböden eine gröijcre Rolle (vgl. Abb. 7) als in Kippenaufforstungen, die 
meist schr typische Massenanteile einzelner Gruppen dcr Bodenfauna aufwei­
sen. 

Das Regulationsvcrhaltcn zwischen den hcrvorstcchendcn Lcbcll sformtypc!1 
dcr Bodenfauna lwt auch in dicsem Matc!'ial Bcdeutung. So zcigen die im Alter 
und Habitus recht ähnlichen Standorte dCl' l(ippc Nardt mit Kiefcr/Trauben­
kirsche-Bestand (Na B und Na C, Abb. 3) gcwissermaijen cincn Rollenwechsel 
zwischen Enchytraeidcll und Diptercnlal'vcn. Dcsscn Ursachen können zunächst 
in Substrateigenschaften gesucht werden. So liegt im Standort Na B dcr pH-Wert 
des Kippsubtrates niedrig (3,3), aber der Wasserhaushalt ist infolge des höhe· 
ren Feinsandgehaltes günstiger; im Standort Na C fi nden sich inverse Bedin­
gungen (SCHWABE, brief!.). Hieraus ergibt sich eine VC1'lagerung der ökologi-
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Abb. 2. Akll\'lUits~cwid1tc (oben) und A!.Uv l tlitsdldltc (untcn) d CI' Fauna der B o­
d Cllobcr lUlche nur landw!t·tschnftllch rckultiv i crtcn Klpp-Stnndorten. bczo­
sen t\u~ D urch schnittswerte je Fnllcn fang pel'iode (26. 5. b l,> 13. 6. t968). 
w eIß: Zoophagc (Z). pu nlaic l't: Phy tophage (P) , gc.<;trcH t : Klc lnnrl hro podcn 
(K). 
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schell Konlwrre ll zbedingungcn. Zusätzlich sind sicher auch die Nahrungskon­
kurrenz und vielleicht noch weitere synökoJofjis che Faktoren al s Auslöser des 
Roll enwechsels zu bcrücksicht igen. In ähnlichcr Weise kann ein Zusammell ­
hang zwischen der crhöhtcn Biomasse der Lumbriciden in Na C mit der dort 
verminderten Bes iedlungsdichte durch Kleinarlhropoden (Abb. 6) bestehen, wie 
d ics bcreits mehrfach konstatiert wcrden konnte (DUNGER, 1968). Hieraus 
ergibt sich, daO es unmögl ich ist, auf dcr quantitativen Basis durch Untcr!\lI­
ehung nur einer ausgewählten Gruppe der Bodcnfauna (etwa der Regenwürmer, 
der Enehytl'acidcn oder der Kl einarthropoden) die Entwicklung des Reklll U­
vicrungszustandcs mchrcrcr Standorte vcrgleichend einzuschätzen. Die 
wcnigstens orientiercnde Erfassung dcr jewe il s dominierenden Gruppen ist 
unabdingbar, was allerdings zu der Konsequenz eines relativ hohen Arbei!:;­
aufwandes führt. 

In dicscm Zusa mmenhang intcrcssie rt nueh die Frage del' S ai s 0 11 - A sp e k ­
te. rhr kommt bei dcr Wichen- oder volumenbezogellen Erfassung von ArlCIl 
mit mehrjähriger Lcbcnsdauer die geringste, bc i der Aktivitätslllcssung mOlllJ · 

odcr pillrivoltiner Arten die höchste Bedeutung zu. In Abb. 6 wird vCI"anschau­
licht, wie sich diescr Saison-Effekt auf Fallenfangergebnisse im Juni bzw. Okto­
bel' am Beispiel der drei auf der Kippe Nardl untersuchtcn Standorte auswirkt. 
Am he rvorstechendsten ist dic Vermindcrung der Aktivitätsgcwichte im Herbst, 

Lrsnbr. 

AbA Ab C F,~i 

~.. w·· 
.:.> «. 
:.:. : w··:·: :.:-: . . . . .. .. ... ::::: « 
-- --
' " 0 '" A '" C 
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Abb. 3. Biomassen eier Bodcn· Makro[auna und d er Em:h y l rllcld cn nll[ fo rs tlich r c ­
kultivierten Kipp·Stnndorten. bezogen nur I m~ BodenoberllHehe. K ennze!ch . 
nung d ei· Stando rte s. T cxl. 
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die jedoch durchaus ungleichmäijig verläuft. Sie beträgt im Laubwald Na A 
25 0/ 0, in den beiden Ki cfern-Mischbestiinden dagegen 18 0l l) (Na B) bzw. 85 % 
(Na C). Dic relativcn Antcile dcr Zoophagen nehmen im Laubwald zu. in deli 
Kiefernbeständen dagegen ab. Der Anteil der Kl einarthropoden an der Akti .... i · 
tätsdichte (rndividuenzahl) verringert sich allgemein im Oktober. besonders 
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Abb. 4. A k tiv itätsgewich te (oben) und AI<tlvltätsd lchle (unte n) der Fallna d er 8 0-
denoberfHi ch e auf forstlich I'ckultlv lcrten !<Ipp-Stnndol'lcn. be1.ogcn aut 
DurChsChnittswerte je Fallenfang pcrlodc (28. S. b is 11. G. 19(8). 
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weiß: zoo phage (Z). punktiert: Phytoph age (P) , gestreltt : Klelna r l h l'opoden 
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drastisch aber am Standort Na C. Die zugrunde liegenden Veränderungen der 
ökofaunistischen und aktivitätsbestimmendcll Situation können hier nicht ana­
Iysicrt wcrdcn. Die am Beispiel der Kippe Nardt dcmonstrierten Erfahrungen 
fuhren jedoch zu der mcthodischen SchluOfolgcrung, daJj die ausschlie/jlich 
qua ntitative Auswertung von Fa llen material auch bei kontemporärcn Fängen 
nicht zu den eingangs geforderten def initivcn Parametern der zootischcn Cha · 
t'aktcl'is tik führen kann . 

Die qua I i t a t i ve Analyse von Fa 1 I e n m a te r i a I führt im allgemci­
nen zu Ergebnisscn mit höhercr Aussagekraft. Dics mag für Kippbödcn der 
Niederlausitz an einer Darstellung der Aktivitä tsdominanzen und der a ktiv itä ts­
bezogenen Mannigfalti gkeit der C o 11 e m bol e n demonstriert werden (Abb. 
7). Für Kipp-Rohbödetl wurden hier im wesentlichen zwei Typen der Besiedlung 
crfaJjt: Auf Kipplehmen und -sanden dom inieren meist Hypogastrura assimiJis 
und l sotoma uiridis, auf tc rtiärem Kipp-Kohlesand (Heide) Elltomobrya l1mll i­
lasciata und Bourletie/1a llOrtellsis. Weitcr zeigt s ich, daJj kurzfristigc landwirt­
schaftli che Kultivierung (2 bis 3 J ahre) keine Ablösung dieser Dominanten 
bewirkt. Ein längerer Feldfutteranbau fördert das Aufkommen von Arten. 
die sich nach forstlicher Kultivierung bereits recht schnell einstellen (Brachysto-
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Abb. 5. BcslcdlunG~d l ch tc deI' edaphischen M csofallnn (1<Ic inanhropodcn ) nur forst­
lich und land w lrL'ichnft lich rekUltivierten Ki p p-S tandorten: nach Bcrlcsc­
Proben. bczogcn aur 1 m~ ßodcnob crnti ch c. 
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Abb . G. Al{UvitiilSgewichlc (KreIse) u nd AkUviUitsc!Ichl c n (Säul en) der Fauna der 
BOde n ob erflüche der forstJIch !"ckulüvlcl'lcn Slandol'tc der Kjppe Nard!. 
bczoscn au f durdlSChnittuChc E rgebn isse der Fl1l1enfl1ng:pcdoctcll 28. 5. bis 
11. 6. 1968 (oben) und H. b is 28 .10. 19G8 (un ten). 

we iß : Zoophagen (Z) bzw. Diplcrcn!n r vcn (D) ; punktiert: P hy tophagen (P): 
sdl\varz : l{!eln orth ropoden (Kl. In d en Sl1u len oufgeleilt In gestr eift : Col­
lcmbolcn (C) und sdnvarz : Milben (M). 

Abb.7. A l<livltätsdominanzen und akUvhiilsbezogcn c Mann igfal t igkeit (a lpha-Index) 
dei' ed aphisch alttlvcn Collcmbolcn nuf Kipp-Böden ei er NIeder lausitz (re7.e­
dcntc Arten niCht dargestellt). 
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/!leIla pawula, Sphaeridia pllmiJis). In ältcrcn ForstkultUl'cll dominicrt dagcgcn 
ein völlig anderes Artenspektrum, wofür in der optimalen Ausprägung Tonto­
cents llauescel1s und Orchesella llauescens auJjerordentlich typisch sind (Nardt) . 
SchlieJjli ch lassen sich Forststandortc mit beginnender Aushagel"ung, ungünstigcr 
Humusdynamik und starker Sommel"trocl5-nis durch die Dominantcn Sc1lOeltella 
tllllwgrticulata, Orchesella cil1cla und offensichtlich auch Lepidocyrlus cf. cur­
uico/Jis (eine taxonomisch und damit auch autoökologisch ungenügend geklär­
te I\rt) kennzeichnen. Die eben gegebene Wcrtung ha rmoniert jcdoch nicht mit 
der ArteJ1mannigfaltigkeit, die sich aus diesen Fallenfän gen ergibt. Hieraus 
mu~ der SchluJj gezogen werden, daJj auch dieser We rt (HDiversitätH) nicht zur 
absoluten Kennzeichnung der Entwicklungsstufe eines Faunenteil s herangezo­
gen werden kann. 

Für den Entwicklungszustand aufgeforsteter Kippfl ächen ist der Besied­
lungsgrad mit R c g ell w Ü rille r n (Lumbriciden) besonders charakteristisch 
(DUNCER, 1969 b). 'Erwartungsgemälj waren a lle in der Niederla usitz geprüfte 
Rohböden und landwirtscha ftlich rekultivierte l<ippböden - auch noch nach 
8 Anbaujahren - regenwul'Infrei. Dies gilt ebenso für aufgeforstete I<ippflü­
('hen in den ersten Jahren (geprüft bis 4 Jahre) nach Kultivierung. Übcl' die 
vorgefundenen Besiedlungsverhältni sse in 30- bis 40jährigen FOl'stkultlll'en g ibt 
Tab. 1 Auskunft. Es darf vorausgesetzt werden, da6 für den hicr crfa6ten 
Besiedlungszustand nicht Ausbreitungshemmnisse (die für den Beg inn der 
HegenwUl'l11vennehrung an isolierten Standorten von hohel' Bedeutung sein 
können), sondern aktuell crfa6bare biotische und abiotische Standortfaktoren 
entscheidend sind. Die Übersicht zeigt zunächst. da6 der Fellchtehaushalt des 
Standortes den wichtigsten schlüsselfaktol' für di e Lumbric idellansiedlung bil­
det. LAMBRECHT (1970) fand dies auch bei dem Vergleich mit der K0l'11g rö6en­
zusammensetzung der Kippböden bestätigt. Die für die Humusdynamik infolge 
ihre r DUl'chmischungstätigkeit wesentli chen Mincralbodenformen AlIolobophora 
cal1gillosa, A. rosca und Lllmbricus lerreslris treten nur üuf. wenn der Boden 
e ine hinreichende Bindigkeit aufweist. Erst sekundär spielt die QUülität des 
Bestandesabfalles di e weiterhin entscheidende Rolle. Von den 11 in Tab. 1 zu­
sammengestellten Forstkulturen kann nur der Standort IV (Traubeneichcnbe­
stand mit rejchem Unterwuchs auf fri schem, bindigem Material) zum HRegcn­
WUI'l1l typ " der Humusdynamik gerechnet werden. Da~ diese Besiedlungsstufe 
trotz des geringen p H-Wertes (3,5-4,0) erre icht wird, weist erneut darauf hill, 
daJj oberhalb des Schwellenwertes VOll pH = 3,0 bis 3,5 die Feuchte als 
Schlüsselfaktor wirkt. Unter den übrigen Kulturen hat die Streuzel'setzung 
mehr oder weniger deu tlich den Typ der larvenl'cichcll Waldböden angenom­
men, wie die geringen Biomassen der Lumbl' iciden und deren Prozen tanteilc 
an der Biomasse der Makrofauna zwischen lh und maximal 3(" anzeigen. Die 
zoo tisch günstigste der hier geprüften Standortsvnrianten (Standort IV) stellt 
jedoch noch kein Optimum des auf Kippflächen Erreichbaren dar. Nach VCl'kip­
pen stark löfjhalt igen Deckgebirgsmaterial s war im Bereich der Kohlengrube 
Berzdorf bei Görlitz unter Pappel-Schwarzerle-Robinien-Mischbestand bcrei ts 
nach der Hä lfte der hier geprüften Rekultivierungsze it (10 bis 12 Jahre) das 
Doppelte an Lumbricidenbiomasse (40 9/m2) vorhanden (DUNCER, 1968). Im 
Sin n der eingangs erwähnten Zieldefin ition kann jedoch der Standort IV unter 
Bcrücksichtigung der l<ulturholzart (Traubeneiche) als bodenbiologisch gut ent­
wickelt eingeschätzt werden. 
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Tab. I. !legen w u,' m - ßes led I u ng Nlederlausl lzel' Kipp- Süden 
Forstkultur 

nach 30- bis 40jiih l'iger 

(Kombinier t nnell D UNGEH, 1!169, und LAMBRECIIT, l!1iO) 

~:~nd- Humus Feuchte ~~, D. D. A . A L. L. Summe rub. sub. ca!. ros. r ub. terr. 

Lu C Rn 0,03 0.03 S m~ 

JOO 0.6 '/, 
11 nh O.O~ 0. 1:1 0. 17 gm~ 

12 16 33 '/, 
Frei Hn n,7(i 0.311 1.14 g/ 1111 

tHi :l-1 16 '/, 
Gro Hh 1.5:1 1.5:1 g/m~ 

IOn 35 % 
111 Hn I r n,ou O.IW 1.00 1.U!l g /m~ , 4~ 53 U!l % 

l\'IOhw Ir O,O~ O.H 0.1-1 I .I~~' ~,7!l glm Z 

I ~U 5 tiU 71; % 
v l\'IO\\"h fl I. tJli 0.15 Hili 5,U!) g m~ 

n: 3 " li!l % 
Na ß jI,'IOnw fl U. 70 0,21 5,72 0.75 7.43 S m: , ;1 " 10 ' I % 
Na A MOln\' fl U,30 U,64 3.!l6 5.~U I U, IU S tll~ 

;1 6 3!l 5~ 71 % 
Na C MOn\\' fl O,!) I O.!l4 15,06 16.91 G m~ 

6 00 63 % 
I V MUhw 0,02 11.23 1.71 ~.G7 3, 4~ 21,35 g rn' 

53 13 25 93 % 

Standorte: I bis V: 30- bis 4UJHhrige FOI'stlntlturcn au r KlppstanciortCIl des Forst-
\'evl ers Großriischen (n ach LAMßHECH T . l !liO) 

Humuskennzeichnung: H - Rohhlllnlls. M O - Model', MU - mullllrUgcr lIu m us. 
Vo r her r sch ende G e!lö]za rlen: n - Nadel hö l zer. h - Hartlaub-GehÖlze. w - W elch­

laub-Gehölze. 
Feuchtestufen : t - t rocken. Lr - I r Qel-: CIl bis f l"lsch , CL - frisch b is tl·oc!' en . f - fd sch . 
Rcgellwul'lnal'ten: DClldrobaCIl(1 octne([ra, D, rllbida , D, Slloruoicullda, All%uop/lonl 

caligillosll. A. rOSC(I , Lllml,trICll s rllbcl/u s, L. lerreslrls. 
Pr ozen tzahlen : Anlelle d er Al'lcn an der Biomasse der Lumbrlciden. 

U nter " Summe": Anteil dei" Lumbl'l cl den - ßlomasse an der B iomasse deI" Makro­
fmma. 

Aus den bislang besprochenen Erhebungen über Besiedlullgsd ichte und Bio­
masse der Bodenfauna lassen sich unter Zuhilfenahme autökologischer und 
physiologischer Daten quantitativeingrenzbare Schätzungen der Zer se t­
z u n 9 sIe ist 1I n g der ßodenfaunü a bleiten. Die für di e Niede rl a usitz vor­
liegenden Untersuchungen z ielten im wesentl ichen a uf eine vergleichende 
Orient ierung und rechtfertigen eine solche Auswertungsform nicht hinreichend. 
Eine Möglichkeit, d ie Zel'setzungsleistung der Bodenfa una unmittelbar zu mes­
sen, bietet der Nelzbeuteltes t". Geprüft wird hierbei die Schwundn:lle von nach 
Gröf;e, Herkunft, Alte r lind Baumart bekanntcn Blatts tückcn, d ie in definier te 
Bodent icfen für bestimmte Zeit (z. ß . viel' Wochen) eingegraben werden. Da 
Gewichtsverluste auch durch Auslaugung und mikrobiellc Zersetzung erfolgen, 
ist der Schwund de r ßlattobcrfl5che das sicherste Maf;, das natürlich eine r sta­
t istischen Prüfung bedm·f. Den Einfl ulj der Makrofauna kann lllall drtdurch VOll 

demjenigen der Mesofauna (Kleinarthropoden) trcnnen, daf; die ßla ttstücke ein-
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Ab\). U. Abbauralcn von SchwarzCI'l cn bliittcl'n !luch dem N Clzbculcltcs t i n den PrO f­
tieren 2 cm (I,relse) und 10 CIn (Dreiecke) in K.lpp-Standorten (nach W erten 
\'on Il.EHWALD, 1!J10) . 

Netzbeutel mit!J mm: Maschcnweile sind durch of[enc Kreise bzw. Dreiecke, 
solche mit I Inm~ Welle durch geschlossene Zeichen mark.lel"l. 

mal in PVC-GazcbelLtcJ mit 9 mm2 Maschenweite, zum anderen in solche mit nur 
1 111m2 Mnschenweite e ingeschlossen werden. Letztere ist nur für Arten der 
Mesofauna durchlässig. Derartige Untersuchungen führte REHWALD (910) an 
d rei FOl"ststandol"ten der Niederlaus itz aus, von denen Croljräschen (Hartlaub­
f<ohhumus) und Nardt A (Mischlallb-Moderhumus) vorstehend besprochen 
wurden, während für Uhyst (Wcichlaub-Mullhumus auf dem Gelände der ehe­
maligen Lehmgrube Mön<.lu) keine näheren bodenzoologischen Prüfungen vor­
liegen. 

In Abb. 8 sind d ie auf d ie le icht abbaubare Blattart Schwarzerle bezogenen 
Ergebnisse dargestell t. 1m allgemeinen ~ejgt sich im Rohhumus die geringste, 
im Mullhul11l1s di c höchste Schwundratc. Eine konstante und dcutliche Differen­
zierung der Anteile deI" Makrofauna und der Mesofauna prägt sich jedoch nur 
in Mullhumus aus. VOll diesem wird somit ein ~ Regenwurmtyp~ dcr Zersetzung 
wahrscheinlich, während sich die Slandorte Nilrdt und Groljräschen, wie bereits 
ande rweit festgestellt, als ~ regenwt1rmschwach ~ erweisen. Interessant ist aber, 
da~ sich bci näherer Bet rachtung der Werte deutliche Unterschiede der Zerset~ 
zllngshorizonte erkennen lassen. Im Rohhumus (Groljräschen) ist die in der 
oberen Streuschicht lebende Population von LumbcicJls wbeIIus in der Lage, 
dort anfallende leicht verdauliche Nahrung schnell umzusetzen, alle anderen 
Te ile der saprophagen ßodcnfauna haben nur eine geringe Kapazität. Im Mo­
derhunlus des Standortes Nardt A ist dagegen die Leistungsfähigkeit eincr of­
fenbal' breiten Pulcttc saprophagel Arten in der geschützten Humusschicht un ter 
der ModeraurIage beachtli ch hoch. Im Mulihulllus kann schlieljlich erwartet 
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wcrdcn, da6 dic in bcidcn Prüfticfcll a usgcglichcnc Zcrsctzungslcistung dcr 
Makrofauna (bcsondcrs Rcgcnwünncr) auf das Zusammcnwirkcn vc rschicdcn 
horizontgebundcncr Lcbcnsfo rmcn de r Rcgcnwürmer zurückzufüh ren ist. Ihre 
Aktivität drcingt - wahrschcinlich auf dem Wege dcr Nahrul1gskonkurrcllz 
dic Lcis tung dcr McsofaUlHl im GcsaJll tbcrc ich dcs A·Horizontcs zurück. 

5. Zusammcnfass ung 

Für 22 Kipp-S tando rtc dcr Nicdcrlausit z wcrdcn Kurzcha raktcr islikcll dc:'i 
pcdozootischcn Zustandcs vcrgl cichcr,d ausgcwcrtet. Dic gcprüftcn Standortc 
stcllcn Entwick.lungsbeispiclc vom I<ipp-Rohbodcll bis zur 50j5hrigcll Rck ulti ­
vicl'ungsstufc sowic Variantcn la ndwirt sclmfll ichc,- und fo rstwil'tscllilrui ch~ 1' 

Nulwllg dar. Dic Ergcbnissc !l\ssell sich in die Konzcpt ion der stadialcn Ent· 
wicklung dcr ßodcnfauna im Zuge der Wicdcl'bcs iedJuJlg von Kipp-Böden und 
dercn !{oll c fül' dic Ökogcncsc dcl' Standortc, insbcsondcre be i FOl'stllut zung, 
gut cinfügcn. Das allgcmeinc Vorhcrrschcn von Sandcn im Nicdcrlausitzc l' 
Dccl{gcbirgc spicgelt sich crwa rtullgsgc mtifj in ei ncr langsamcrcn lind auf 
cincm tiefcrcn Niveau vc rharrcndcn Ausbildung dcr saprophagcn Bodcnfa una 
und damit dc l' 7.oogcncll Zcrsctzungs lcistung widcr, als d ics unter günstigc ren 
Bcdingungcn (z. B. bci löOrcichclll Dcckgcbil'gc) zu bcobachtcn ist. 

Dic t.:ntcrsuchungcn führtcn zu dcn fo lgcndcn mcthod ischcn Ergcbnisscn. 
Zur pedozootischcn Charaktcrisicrung landwirtschaftlich gcnutztcr Bödcn cig­
ncn sich qualitativc Pal'amctcl dcr Bodcn<lrthropoden. Zwischcn Ticl'g ruppcn 
mit äh nli chcn Ernährungsforlllcil kann durch Konkurrcnz e in Rollcnwcchscl 
ausgelöst wcrdcn. Als Grundlagc für dic Wahl dcr diagnosti sch bcdcutsamcn 
Ticrgruppc und für dcrcn Bcwcrtung im Ökosystcm ist einc Oricnticrung über 
dic Dominanzvcrhältnissc crfordcrl ich. Dic Akt ivität epcdaph i schcl~ Arten ist 
in untcrschicd lichcm Grad vom Saisonaspckt abhängig. Auch kontcmporär 
gefangcncs Fa llenmatcrial crgibt dahcr nm bei qualitativcr Auswcrtung (auf 
dcr Artcnbasis) sin nvoll vcrgleichbarc Angabcn. 

Die Aktivitätsdominanz VOll Collcmbolcn· Artcn indizicrt wichtige Mcrkmale 
dcl' Entwicklungstcndcnz dcr gcp rüftcn Kipp-Böden. Substl'atfornl, Fcuchte ­
ha usl1<llt und HUlllusqualität spicgcln sich in dcr Bcsiedlung dcr Kipp-Bödcn 
durch Lumbl'icidcn wider. Übcr dic primärc Zersetzungsleistung dcr Bodcn· 
makro- und Bodcnmcsofa una ori cnti crt dcr Nctzbcute!tcst. Die Bodcnzoologic 
verfügt übcr diffcrcnziertc und praktisch handhabbarc Mcthodcn zur bodcn­
biologischcn Bcurteilung des Rckultivicrungseffcktes und dcr ökogcncti schcn 
Entwicklungsgl'adc von Kippstandortcn. 

Summary 

From thc IIlcthodical vicwpoint of pcdozoology thc rcsults may bc SlLlIl · 

ma rizcd as fo lIows: In ordcr to characterizc man-madc tip so ils undcr agri ­
cu ltun.ll rccultivat ion qtwlitativc (autccological , zooccnological) para l1l ctc J'~j 
of so il <ll'thl'opods arc to bc pl'cfcl'cd. Duc to concurrcncc factors, intcrcll angcs 
of thc rolc in thc ccosystclll ta kc placc bctw ccn soil anil11~1\ gl'oups of sil11ib r 
nutritivc lifc forlll. Thcl'cforc, it is oftcn mislcading to compa l'c para mcters of 
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only olle group without claboratin9 a survcy over the most important dominant 
groups. Further it is meaningful to calculate the saisonal aspect ",hen es ti­
mating thc activity of epcdaphic specics. Sam pies (rom pitfall traps, evcn if 
taken contempol'a ril y, should always be studied on the species level. The 
üctivity dominancc of the cpcdaphic collcmbola is shown as an indicator of 
essential features of ccogelletical trcnds. In a sim ila r way the colonisation of 
tip soils by lumbricids is connected with the substrat typ, the soil water regilll~ 
and the humus quality. Thc net-bag-test provides information about primary 
dccompositioll causcd by thc soil fauna. The pedozoology disposes of methods 
suitable for a mcaningful estimating of rccultivütion effect and ccogenetical 
dcvclopment of tip soils reclaimcd from bl'own coal open cast mining. 
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